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b) Bei Rippendecken soll die Breite des zum Träger gerechneten
Abschnittes der Decke innert beschränkten Grenzen gehalten werden (Abb. 2).
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c) Eine Abschrägung als Uebergang der Rippe in die Decke sollte

verlangt werden (Abb. 3) $
UDd
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d) Eventuell durften auch Angaben über Minimal-Verhältnisse

zwischen Rippenbreite und Hourdisdicke und zwischen Rippenbreite und

Rippenhöhe, sowie zwischen Hourdisdicke und Eisendicke nutzlich sein.

R. S.

Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.
Protokoll der IX. Sitzung im Winterhalbjahr 1902/1903

Mittwoch den 25. März 1903, auf der «Schmiedstube».

Vorsitzender: Herr Architekt R. Kuder.

Anwesend: 26 Mitglieder
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.

Als neue Mitglieder werden in den Verein aufgenommen die Herren

Ingenieur Fritz Locher junior und Ingenieur J. Bolliger.
Der nach den Beratungen in einer Spezialsitzung bereinigte «Entwurf

für eine provisorische Norm zur Berechnung und Ausführung von

Beton-Eisenkonstruktionen»1) wird verlesen und als Eingabe der Sektion

an das Zentralkomitee des Schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins

im Sinne des Zirkulars desselben vom September 1902 genehmigt.

Der Vorsitzende verdankt der vorberatenden Kommission die äusserst

gründliche Arbeit nochmals aufs Wärmste.

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Angelegenheiten folgt als

Haupttraktandum des Abends ein Vortrag des Herrn Ingenieur Guggen-

bühl über «Quellen und Quellenfassung». Einleitend berührt der Sprechende

kurz die verschiedenartigen, auch heute noch weitverbreiteten irrtümlichen

Ansichten über die Quellenbildung und geht dann über auf die

wissenschaftliche Erklärung des Vorganges, dass die Quellen vom einsickernden

und auf undurchlässigen Schichten sich wieder sammelnden Regenwasser

gebildet werden. Als grundlegende Faktoren für eine Quelle oder Quellengruppe

führt der Vortragende an:

I. Das Einzugsgebiet, d. i. die Horizontalprojektion der undurchlässigen

Sammelschicht; 2. die Regenmenge, unter welcher der jährliche
Niederschlug einer Gegend zu verstehen ist; 3, Die Weglänge des

Quellwassers oder mit andern Worten die Distanz vom Schwerpunkt des Sammelgebietes

bis zur Quelle, und 4. Die Geschwindigkeit des Queliwassers, d. h.

die Zeit, welche das Wasser braucht, um von der Versickerungsstelle

bis an die Quelle zu gelangen.
Als Masstab für die Qualität einer Quelle dient allgemein die

Typhussterblichkeit in der Stadt oder Gemeinde, welcher die Quelle das

Trinkwasser liefert.

J) Bd. XLI, S. 159 und 181.

An Hand mehrerer Pläne, Zeichnungen und graphischen Tabellen
erläutert der Vortragende diese verschiedenen Gesichtspunkte und
beschreibt sodann eine Anzahl typischer Quellfassungen im Urgebirge, in der
Molasse, im Jura- und im Lias-Kalk, wofür als Beispiele die Anlagen in
Brieg, Arni, Pieterlen und Chiasso aufgeführt werden. In der Annahme,
die Zuhörer werden aus den Mitteilungen erkannt haben, dass die volle
Vertrautheit mit der Geologie für den Ingenieur, der sich mit Quellfassungen

zu beschäftigen hat, ein Haupterfordernis bilde, schliesst Herr
Guggenbühl seinen interessanten und lehrreichen Vortrag, der auch vom
Vorsitzenden aufs Beste verdankt wird.

An der Diskussion beteiligen sich die Herren Ingenieur Peter, von
Muralt und Prof. Hilgard.

Schluss der Sitzung 9 3/4 Uhr.
Der Aktuar: W. D.

Tessinischer Ingenieur- und Architektenverein.
An der Generalversammlung von Sonntag 24. Mai 1903 haben

fünfzig Mitglieder teilgenommen. Nach dem programmgemässen Besuche
der hydroelektrischen Anlage an der Morobbia tagte die Versammlung in
Bellinzona. Dem abtretenden Vorstande wurde für seine Führung der
Geschäfte, namentlich für seine Bemühungen um die Herausgabe der
Jahrbücher, von denen bis jetzt drei erschienen sind, der wärmste Dank der
Gesellschaft ausgesprochen. Der neue Vorstand wurde bestellt aus den

Herren: Professor Giov. Ferri in Lugano als Präsident, Ingenieur Galli,
Unternehmer in Lugano als Sekretär und Kassier, Ingenieur Veladini in
Lugano, Architekt Maraini in Lugano, und Ingenieur Martinoli in Locarno.
Zur Aufnahme in den Verein meldeten sich 15 neue Mitglieder; deren
Gesamtzahl beträgt nunmehr 207. Das Vereinsvermögen wurde mit Fr. 5172,48
ausgewiesen. Die nächste Generalversammlung soll in Lugano stattfinden.

Seit der letzten Mitteilung (Bd. XLI S. 242) haben die Anmeldungen
zum Eintritt in den schweizerischen Gesamtverein noch erheblich

zugenommen, was die Generalversammlung zu dem einstimmig gefassten
Beschluss veranlasste, den ganzen Verein als Sektion des Schweizer. Ingenieur-
und Architekten-Vereins anzumelden. Zur Durchführung der bezüglichen
Schritte wurde ein Komitee bestellt aus dem bisherigen Präsidenten

Ingenieur Giov. Rusca, Ingenieur Giov. Galli und Ingenieur Anton
Schrafl, junior.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

XXXIV. Adressverzeichnis.
Die Mitglieder werden ersucht, für den Text des Adressverzeichnisses

Adressänderungen
und Zusätze beförderlich einsenden zu wollen.

Der Sekretär: H. Paur, Ingenieur.
Brandschenkestrasse 53, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Termin Auskunftstelle Ort Gegenstand
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Juni Fischer, Gemeindepräsident
Hochbau-Inspektor
Orts vorsteherschaft
Gernemdekanzlei

P. Truniger, Architekt
Bauamt

Jos. Sieber, Kirchmeier
F. Kläsi, Gemeindepräsident

Gemeindeamt

Oberingenieur d. Kreises IV
der S. B.-B.

Rüttimann, Präsident, in Hard
Konrad Gentsch, Pfleger

Oberingenieur d. Kreises IV
der S. B-B.

Straumann, Gemeindeschreib.
Gemeindekanzlei

Hochbauamt der Stadt

H. Stettier
Kanton. Hochbaubureau
Baubureau der S. B.-B.

H. Kneubühler,Forstverwalter
Hoz, Einwohnerpräsident
V. Schwander, Reg.-Rat

Lüscherz (Bern)
Liestal (Baselland)

Berg (Thurgau)
Schwellbrunn (App.)

Wil (St. Gallen)
Winterthur, Stadthaus
Oberdorf (Solothurn)
Luchsingen (Glarus)
Amden (St. Gallen)

St. Gallen, Poststr. 17

Berg (Thurgau)
Oberneunforn (Thurg)
St. Gallen, Poststr. 17

Bretzwil (Baselland)
Ittenthal (Aargau)

Zürich, Postgebäude

Ersigen (Bern)
Aarau

Zürich II,
Glärnischstrasse 35
Willisau (Luzern)

Unter-Aegeri (Zug)
Galgenen (Schwyz)

Sämtliche Arbeiten und Lieferungen zu einer Wasserversorgung in Lüscherz.
Maurer-, Zimmer-, Schreiner- UDd Maler-Arbeiten zur Kirchenrestauration Benken.
Lieferungen und Arbeiten zur Erweiterung der Wasserversorgung in Berg.
Erstellung des Maschinenhauses zur Wasserversorgung Schwellbrunn.
Arbeiten und Lieferungen zum Schulhausbau Burgau-Flawil.
Erstellung eines Abzugkanales in der Heiligbergstrasse und Rietergasse in Winterthur.
Fassadenverputz und Malerarbeiten an der Pfarrkirche Oberdorf.
Arbeiten und Lieferungen für eine Wasserversorgung in Luchsingen-Adlenbach.
Erstellung eines Fahrsträsschens vom Fly bei Weesen nach Bättlis, längs des Walensees.

Länge 2600 m. Kostenvoranschlag 65 000 Fr.
Erstellung eines eisernen Vordaches (etwa \200kg) am Aufnahmegebäude in Romanshorn

und eines Perrondaches (etwa 5000 kg) am Aufnahmegebäude Flawyl.
Bau des Käsereigebäudes mit Schweinestallung der Käsereigesellschaft Weerswilen-Hard.
Bauarbeiten für das Gebäude der Kleinkinderschule in Oberneunforn.
Glaser-, Schreiner- und Maler-Arbeiten für das Bureau-, Wohn- und Bade-Gebäude

bei der Lokomotiv-Remise in St. Gallen.
Erstellung eines iiöoot langen Weges von der Riederhöhe bis nach Stierenberg.
Erstellung einer Brücke aus Eisen und Zement-Beton über den Dorfbach.
Erd-, Maurer- und Steinhauer-Arbeiten, sowie die Lieferung der I-Balken für die

Doppelturnhalle an der Bäckerstrasse in Zürich III.
Hausinstallationen der Wasserversorgung Ersigen.
Erstellung eines Wasch- und Holzhauses in Uerkheim.
Sämtliche Bauarbeiten sowie Lieferung der eisernen Ständer und Dachkonstruktionen,

für ein neues Schiffswerftegebäude in Romanshorn (Voranschlag 165000 Fr.)

Erstellung einer Strassenbrücke über die Enziwigger, Gemeinde Hergiswil.
Erstellung der Zentralheizung im Schulhause in Unter-Aegeri.
Planierungsarbeiten für eine Strasse von Inneithal in das Klöntal.
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